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mer. Über die Offensive gegen Italien. 
Oper „Notre Dame“ von Schmidt; mit Heini in der Loge mit Helene 

etc - Zum Theil wohlklingende, auch temperamentvolle Musik, ohne 
jede Eigenart- 
27/10 Vm. im Volksth.; wegen ev. Verschiebung, da solche in Berlin 
stattfindet, wo sich Bassermann auf den Fldb. (statt Grafen) capricirt, 
und der von ihm total abhängige Barnowsky nachgeben muß. Wir 
verschieben hier nicht - Rosenthal (Regisseur), Gespräch über den 
„Stil“ meiner modernen Stücke. 

- Secession; Bilder von Hammer u.a- 
Nm. Jacob; aus Altaussee zurück. Aus dem Theater der Freunde 

wird nichts. Ich: Und das gesammelte Geld? Er: „Da werden wohl 
einige bluten müssen.“ Ich: Ich nicht! - „Die Prinzessin E., eine präch- 
tige Frau - ich hab ihr meinen ganzen Roman vorlesen müssen; - sie hat 
nicht genug bekommen können.“ 

- Persönlich hatt ich ihn wieder ganz gern; - ist er fort, so bleibt 
doch immer der Nachgeschmack eines wahrhaft unreinen Menschen. 

Las 0., die im Bett lag, die „Schwestern“ vor. Sie war „bezaubert“, 
und auch ich war es ein wenig. Ich finde nichts dran auszusetzen als ein 
paar Verse, die besser sein könnten. Die Führung, der Ton, die Steige- 
rung- - mir ist kaum noch was in der Art gelungen. „Wie viel von St. 
ist auch in dem Stück“ sagte 0 - Ich werde es Reinhardt geben- 

Las noch in Lamartine’s Erinnerungen; ein sehr feines Buch. 
28/10 S. Spazierg. im Herbstwald, gegen Sophienalpe, neue Wege; 
schwül und kühl zugleich. War trotz oder auch wegen der „Schwestern“ 
verstimmt bis zur Schwermuth. Und das Ohr!- 

Nm. Feile an „Schwestern 
Z. N. Richard Specht (und Kara Leitner). 

29/10 Dictirt - Vm. und Nm. Feile „Schwestern“- 
Mit O. Gone. Culp- 

30/10 Mit O. zu Mautners, Khevenhüllerstr. Das unvergleichliche 
Haus. Die neu gebauten Zimmer. Frau Gulp die dort wohnt; Hr. van 
Bos. Fr. C. nicht recht zufrieden mit gestern; großer Saal - nicht der 
rechte Contact.- Die Siege über Italien. Hoffnungen. M. soll Fischer 
Papier liefern. Notiz im Mittagblatt, aus heiterm Himmel: „Frau Schn, 
hat den Plan zur Bühne zu gehn aufgegeben.“ Neulich in einem andern 
Klatschblatt. „Frau Sch. studiert über Hals und Kopf Gesang und wird 
nächstens zum ersten Mal das Concertpodium betreten.“ - Frl. Marie M. 
sehr sympathisch- 

Nm. „Schwestern“ zu Ende gefeilt. 


